
II- der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Naticnalrates 

XIll. Gesetzgebungsperiode 

Präs. : \ 5. Dez. 1971 Na. 425/) 

der Abgeordneten 

und Genossen 

Anfrage 

STAUDINGER t C'rr: 1.r.JC'A 'VI. e.....r 
an den Bundesminis ter für soziale Verw·al tung 

betreffend Erfüllung des Kriegsopferforderungsprogrammes 1964 

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung der 170 Novelle zum KOVG 

haben u o ao auch Verhandlungen zwischen dem Herrn Bundesministe.r 

für soziale Verwaltung einerseits und der Zentralorganisation 

österreichischer Kriegso~erverbände andererseits stattgefundeno 

Dem ausgesandten Enhrurf für eine 170 Novelle zum KOVG ist zu 

entnehmen, daß für die Verbesserung der Witwengrundrenten in der 

Kriegsopferversorgung entgegen der anerkannten Forderungen des 

Reformprogrammes 1964 und der in den Verhandlungen dargelegten 

Minimalforderungen der Zentralorganisation österreichischer Kriegs~ 

opferverbände nichts geschehen sollo 

Da se:itens der genannten Zentralorganisation errechnet wird, 

die im Budget 1972 vorgesehene Erhöhung der Versorgungsgebühren 

in der Kriegsopferversorgung würde auch ausreiche~9die Witwen­

grundrenten per 1972 um die als Mindestausmaß geforderten S 30 0 -

pro Monat und W":i t1ve zu erhöhen9 hat der Erstunterzeichner bei 

der Budgetberatung im Finanzausschuß an den He:r'rn Bundesminister 

:für sozi.ale Verwal tung die Frage gerichtet, ,vie sich die im 

Budge·t 1972 vorgesehenen. V;e,rsorgu,ne;sgebi.iJ1ren für Krie.gsopfer 

errechneno Obwohl seitens des Bundesministers für soziale Ver-

w?l tung die schriftliche BGantwo.rtung dieser Frage zugesagt 

worden war~ liegt bislang eine solche Antwort i1.icht vor o De·r 

Erstunterzeichner hat daher seine Frage in der Sitzung des 

Nationalrates am 10 0 11 0 1971 neuerlich dem Bundesminister für 

soziale Verwaltung vorgelegt, der Befragte hat aber wiederum 

- obwohl er wei tsch1veifige Erklärungen abgab - keine Antwort 

gegebeno 
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Die un'ccrzeichncten Abgeordn(~tE,n sind nicht 'hrill,ens, dies~"'Js 

Verhalten des Bundesministers f'ar soziale Verwaltung zur Kenntnis 

zu ne~nen. Sie protestieren gesen die vom Eundesminist0r für 

sozi,a1e 'ire:cl,ral tung u.nverhUIJ. t pralctizierte Art dex' J'.lißachtung 

freigewähl.ter Abgeordneter und richten an den HE:rrn Bundes­

minister für soz:i.a.le VerNul tun,g foJ_gende 

A 11. f' rag e 

1) 1fie errechr10t sieh. die Höhe der im Buciget .l9{'2 vorgesehenen 

Versorgu.ngsgebühr·en für die Kriegsopfer von S 2. 6 J+h;; 727 ~ ~ ? 

2) Wie groß ist der Betrag', der au.f' Grund ]]lTor Berechnung nach 

Abzug des Auf'\,ran.des :für die Dynam:l .. s:lerung d.er Versorg'11ngs-

leistungen in dex' Kri,egsopferverso:r.'f:;ung und nach Ab2~Ug des 

Auf'wandes f'ür die 1.5" und 16" KOVG-NovelJ.c per 1972 echt 

zur Verf'ügu:ng s teh.on \."i.rd ? 

der ,Zentral organis ation os ter.1:' u K:r-'i.E:gsop:Cer-'}·{,:;X'bt-i.:nde 

legten Aufw·a.ndsberech.anng per 1972 1"·,~',\A.:C (" 

h) Seitens der Zent:calorg-anisation oste:c:c. KT:Lügsd.1J gervc:cbände 

sind Sie mit Schreiben vom 19.11.1971 um eine neuerliche 

Aussprac:he gebe·ten tvOrdel"l, um d.ie 'von de:t' C8TIfUlnten O:::.'gani­

$a ti on verlllu t(~ t(:! hZ/I'! 0 er::ccchnete JI.'lög.l i c}'Lke i t zu bespreGhen t 

den r<;:riegersw-i. twen. entgegen Ir .. .r'3:r.' b:l.she:rig:'s2~1 WeigerUJ.'g per 

1972 doch noch eine Erhöhung der Grundre:n ten im Ausmaß von 

S 30 0 - per I-fonat und WitW'e zukom.TJ1E)n zu .lassen. Haben Sie 

das Schreiben der genannten Zentrn.lorgard .. ::;;;a.tion beani;wortet ? 

iV"eJTIl neiu J 'warum nicht '{ 

;5) Haben Sie die Kr:l..egsopbervertr-e ter zu einer ne'uerliehen 

Aussprache empf'a.;ngen ? M Wenn :nEd.!l? "lva:CUlJl I1J .. cht: '] 

6) Werdon Sie auch dann 8Jl Ihi'er beharrlichen V~;d.gerullg J'est-

haI ton, dj.€ I(ri.egsopI~ergrundrünten für '('i i t\ien zu. erhöh.E~n. ',Tenn 

sich er1feisen soll te ~ da.ß eiu<3 solcho Vel~bDSS(;\rung im Rahmen 

des Budgets f'Ur .1972 mägJ_ich \>fär€ ? 

7) "rird in Ihrem Ressort eine gesetzl.iche l;J-iclerung des KOVG hin­

sj_chtl ich der "lvi tHenversorgung vorberei.te t ~t Wenn j a ~ "reIche ? 
lf Fi 
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